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WIielmshlMner Tageblatt
Bestellvugeil

, Laq-blatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

n>-b« °n alle Kaiserl . Postämter zum

PM - an Mk. 2,25 ohne Zustel -

lungsg -bühr , sowie die Expedition

>u Mk . 2,25 srei ins Haus gegen
'

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition i

l
Anzeigen

nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Kronprinzenstraße Rr . 1.
Jni erste für vre laufende stummer werven vrs iparenens u-anags i uyr emgegengenornrnen ; größere r

vublikations-Organ für sämmtUche Naiserl. » NSnigl. u. ftädt. Behörde», sowie Mr
Inserate für die laufende Nummer werden btS spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenornmen ; größer « werden vorher erbeten .

die Gemeinden Neustadtgödens u. Vant .

Politische Rundschau .

R Wie von Halle aus mehreren großen Blättern mitgetheilt

wird ck die Wahl abmachung zwischen den Konservativen und

Nati
'
onallib-ralen vorläufig nichts weiter als eine Abrede unter dev

Wahlvorständen der in Frage kommenden drei Parteien . Zu hoffen

ist allerdings , daß die Generalversammlungen der einzuberufmder .

Parteimitglieder ihre Zustimmung geben werden . Die Gegensätze

zwischen Katholiken und Protestanten werden immer schroffer ,
woran die Haltung der Entschiedenen in beiden Litern keineswegs
allein die Schuld trägt , sondern die ostentative Zuversichtlichkeit und

Deutlichkeit, mit welcher der Katholizismus jetzt wieder beinahe
überall anftritt . Daß der eiserne Kanzler nachgegeben , hat die

Agitatoren und Propagandisten auf jener Seite Über Gebühr stegeZ -

gewiß und stolz werden lasten , obwohl in diesem Nachgeben nur ein
Stück Realpolitik liegt . So entschieden wir auch ein Anhänger der
Staatsidee sind, so haben wir uns für die Maigesetze jedoch nie sehr
begeistern können und zwar besonders deshalb nicht, weil ihre Härte mehr
den niederen Klerus traf und sie mit zu geringer Berücksichtigung
auf daS Berständniß der breiten Masten unter den Katholiken ab -

gefaßt waren . Wenn sie nun aber einmal bestanden , so mußte durch
ihre Beseitigung dem Protestantismus nothwendigerweise ein Schlag
versetzt werden, der ihn zur Reaktion auftreibt : Spiel und Gegen¬
spiel heißt es aus den Bretter » , die die Welt bedeuten, , und Spiel
und Gegenspiel ist es auch im wirklichen Leben . Es hat sich Niemand
darüber zu wundern . Ans diesem Grunde können wir das agita¬
torische Verhalten des Pastors Thümmel nicht ganz in der Weise
verurtheilen , wie es unter anderen Umständen geschehen würde , die
Fehde ist eben wieder entbrannt und er ist ein Rufer zum Streit
auf protestantischer Seite . Aber wie es nun in der Welt herzugeheu
pstegt, wir Menschen fangen gewöhnlich die Sache am Unrechten
Ende an , aufdaß ja der ewige unaufhaltbare Fortschritt in kein zu
schnelles Tempo verfalle . Die wenigen, welche auf dem Wege kühlen
Nachdenkens und leidenschaftsloser vorurtheilsfreier Prüfung oder
durch Inspiration des Genies das Richtige treffen , werden ver¬
spottet und verfolgt von Freund und Feind . . . und von den
Freunden am heftigsten und niederträchtigsten . Auch das ist eine
alte Geschichte , die immerdar ueubleibt . Das , was » ach unserer
Meinung dem Protestantismus ganz allein zumtzSiegen verhelfen
könnte und auch sicher und wahrhaftig verhelfen würde , wäre die
Erzielung von Übereinstimmung in der eignen Lehre. Erst daun
ist der Protestantismus in seiner jetzigen Lage zum Kampf nach außen
tüchtig . Uns Evangelischen gegenüber steht der Gedanke des
Katholizismus als ein kolossales, großartiges Ganzes , als eine innere
und äußere Einheit da . Was es dort an Spaltungen giebt , ist
verschwindend klein, und selbst der auf größere Freiheit der Seele und
Selbstbestimmung in der Gemeinde gerichtete Altkathslizismus besitzt in
ihm noch nicht die Bedeutung irgend einer größeren evangelischer
Sekte . Selbst mit Staatshilfe hat er es nicht weiter bringen könne« .
Gelehrt - und ungelehrte Katholiken schütteln den Kopf und zucken
die Achsel über die vielfache Zerrissenheit in der protestantischen Kirche .
Und wie gering die Aussichten unter solchen üblen Umständen für
die Ausbreitung des Protestantismus sind, das folgert daraus von

Wir Protestanten vermöchten nichts besseres zu thun , als
» ^ -Kvchpf gegen den Katholizismus , der ja im Grunde ganz über -
stuisig ist, aufzugeben , um mit Trust und christlicher Demutd den
Zwiespalt im eigenen Lager zu bekämpfen, jedoch ohne blinden Eifer
uad ohne Zorn . Chnstus hat nur ein einzigeSmal zur Geißel

Freitag , den 10. August 1888.
gegriffen , als es galt , den Tempel von den Wechslern zu säubern ;
sonst waren seine Waffen nur die der Liebe und der Vernunft ! Was
er vertrat , war die Wahrheit ; Zorn und Haß verfinsterte sie . Wenn

sich in Reformator in diesem Sinne fände , sein Werk würde sich
in den Herzen der Menschheit auferbauen und fest in denselben
gründen . Alle anderen Bestrebungen führen zu nichts Gutem , ja
möglicherweise sogar zum Schlimmen und zum Rückgänge . — Die

Lage in Frankreich gestaltet sich recht revolutionär , da die Streik¬

bewegung immer weiter um sich greift und aufrührerischer wird .
Die Revolution liegt , wie es scheint, in Frankreich in der Luft , sie
wird mit j dem Athemzuge eingeathmet und kreist im Blutumlauft .
Jeder predigt Aufstand und Erhebung und AlftS richtet sich gegen¬
einander . Es ist eine Zeit , wie im vorigen Jahrhundert , wo selbst
Personen fürstlichen Geblüts sich mit fortreißen ließen und der
Revolution Pathendiensts leisteten . Vor hundert Jahren handelte es

sich allerdings um einen allgemeinen großen Gedanken , der sich wi '

ein Wettersturm in die That übersetzte ; heute aber ? Weshalb will

Frankreich revoltiren ? — handelt es sich etwa auch wieder um

allgemeine Menschenrechte , um ein Naturereigniß ? O , Narrheit !

Boulanger ! Napoleon ! Orleans ! Anarchie ! sind dis Schlagworte ,
und bei einem Theilchen handelt es sich auch um die Erhaltung der

Republik . Aber , daß Gott sich erbarme , was ist das für eine !

14. Jahrgang.

Deutsches Reich .
Berlin , 8 . August . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser empfing gestern im hiesigen König¬
lichen Schlöffe auch den kommandirsnden Admiral Grafen
von Monts . Seine Majestät begab sich sodann , wie schon ge¬
meldet , einer Einladung des Osfizierkorps des Kaiser Franz Garde -

Grenadier -Regiments Nr . 2 entsprechend , zum Frühstück nach dem

Offizierkasino , verweilte nach Aufhebung der Tafel bis gegen 6 Uhr
im Kreise der Offiziere und kehrte zu Wagen nach dem Schlosse
zurück, wo Allerhöchstderselbs den Aoend über verblieb und über¬

nachtete . Am heutigen Vormittags unternahm Se . Majestät eine

etwa li/z ständige Ausfahrt , hörte die regelmäßigen Vorträge und
arbeitete von 10 Uhr ab längere Zeit mit dem Chef . des Zivil -
Kabmets , Wirklichen Geheimen Rath von LucanuS . Nachmittags
12 ^/2 Uhr kehrte Se . Maj . der Kaiser nach dem Marmor -Palais
zurück.

— Bezüglich der Aufzeichnungen des Hochseligen Kaisers ver¬
lautet nach der „ Nat .-Ztg . " zuverlässig , daß dieselben durch den
verlebten Kaiser seiner Gemahlin als Privatbesttz zugewiese» worden
find , wie es der eingenhändige Eintrag Kaiser Friedrichs darthut . Die
zahlreiche Bände umfassenden Aufzeichnungen , welche in England
depouirt waren , dürften sich bereits wieder in den Händen der Kaiserin
Friedrich befinden . Die Bände , mit rein militärischen Aufzeichnungen
sind von der Kaiserin dem Staatsarchiv überwiesen worden .

'

— Es heißt , daß in den ersten Tagen des September in
Kissingen eine Zusammenkunft der leitenden Minister Deutsch¬
lands . Oesterreichs , Rußlands und Italiens stattfinden werde . Fürst
Bismarck . Graf Kalnoky , Herr v . Giers und Crispi gedächten sich
in dem bayerischen Badeorte ein Stelldichein zu geben .

— Minister Herrfurth ist mit dem Oberpräsidentes von
Seydewitz in Hirschberg am 7 . d . M . eingelroffen und sofort nach
Agnetmdorf , HermSdorf , Petersdorf , Schreiberhau weitergereist .

— Dis „ Köln . Ztg . " meldet aus Petersburg , der Zar sei seit
Kaiser Wilhelms Besuch in weit heiterer Gemüthsfiimmung ; der
Zar reist am 6 . September zu den Manövern und nach dem Kaukasus .

(Militärisches .) General der Kavallerie und General -

Adjutant von Albedyll ist unter Belastung in seiner Stellung als
General - Adjutant auf seinen Wunsch von der Stellung als Chef
des Militär -Kabinets entbunden , ä In sults deS Kürassier -Regiments
Königin (Pommersches ) Nr . 2 gestellt und zum kommandirenden
General des VII . Armeekorps ernannt . — General - Lieutenant und
General -Adjutant von Hahnke ist unter Belastung seiner Stellung
als General -Adjutant zum Chef des Militär - Kabinets ernannt . —

General der Kavallerie von Witzendorf ist in Genehmigung seines
Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension zur Disposition und
L ln suits des 2 . Westfälischen Hnsaren - Regimmts Nr . 11 gestellt .
— General - Adjutant und General der Infanterie von Treskow ist
in Genehmigung seines Abschiedsgesuchs mit der gesetzlichen Pension
unter Belastung in seiner Stellung als General - Adjutant und Chef
des 2 . Magdeb . Infanterie -Regiments Nr . 27 zur Disposition ge¬
stellt . Derselbe wird in der Anciennetätsliste der Generalität weiter

geführt . General - Lieutenant von Leszczynski , Kommandant der

11 . Division , ist unter Beförderung zum General der Infanterie

zum kommandirenden General des IX . Armeekorps ernannt . General¬

major von Schaumarm , Kommandeur der 5 . Infanterie -Brigade ist
mit Führung der 11 . Division beauftragt . Generalmajor von
Lindeiner , gen . von Wildau , ist in Genehmigung seines Abschieds -

gefuches unter Verleihung des Charakters als Generallieutenant mit

der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt .
— Die Verwaltung hat es sich in den letzten Jahren angelegen

sein lassen, den unverschuldet in Bedrängniß gecatheuen Domäne » -

Pächtern so viel als möglich durch Stundung fälliger Pachtzinsen

zu helfen ; der Betrag der gestundete » Pachten betrug pro 1 . April
1884/85 492 793 M , Pro 1 . April 1885/86 709 978 M . und

pro 1 . April 1886/87 1 182 810 M . In dem letzten Jahrzehnt
sind 67 Pächter zahlungsunfähig geworden , und zwar im Jahre
1878 11 , 1879 3 , 1880 5 , 1881 5 , 1882 — , 1883 10 , 1884 7 ,
1885 7, 1886 6 und 1887 12 .

— Gestern ist der Vertrag perfekt geworden , wonach die
Dresdener Bank und das Bankhaus Zerlaudi in Bukarest 13 Mill .

Francs 5pCt . Bukarester Anleihe übernommen hat . Die Anleihe
wird demnächst hier aufgelegt werden .

— Der Afrikaforfcher Premierlieutenant a . D . Wiß -

mann bsgiebt sich morgen im Aufträge des Königs der Belgier
nach Aegypten . Der Zweck der Reise ist unbekannt , da der Ge¬

nannte dem König strengste Diskretion zugesagt hat , nur soviel ist

sicher , daß dis Reise mit Emin -Pascha und seiner bedrängten Lage

nicht im Zusammenhang steht.
— Eine englische Gesellschaft beabsichtigt , wie die „ Wiener

Militär -Zeitung " erfährt , ein Expeditionskorps auszurüsten , dem die

Aufgabe zugedacht ist, über das Schicksal deS verschollene» Afrika -

reisenden Stanley Aufklärungen zu bringen . Die erwähnte Ge -

sellschaft hat einem Offizier der österreichisch- ungarischen Armee —

dem Honved - Major Karl v . Dobner , einem Bruder des Adjutanten
des Fürsten Ferdinand von Bulgarien — den Antrag gemacht , das
Kommando über das zu errichtende Korps zu übernehmen . Heer
von Dobner hat den Antrag angenommen .

Dresden . Der König und die Königin werden am 15 . d .
Mts . von ihrer Reise hier zurückerwartet .

Dresden , 8 . August . Der Kronprinz von Italien
ist heute früh von Regensburg kommend mit seinem Gefolge , bestehend
aus dem General Mora de Loviono und Oberst Oslo , inkognito als
Graf Pollenzo hier eirigetroffsn . Der Kronprinz gedenkt einige

22 Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnfeld .

(Fortsetzung .)
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*5 d °n anderen Gäste »genommen hatte , blickte überrascht ans .

„ Teufel ! " sagte er, „ das wissen Sie ? Darf ich fragen , wie es
zu Ihrer Keuntniß gelangt ist ? "

Wellheim theilte ihm seine Begegnung mit den Damen und
das Resultat derselben mit .

„ Verwünscht ! " äußerte Tronka mißmuthig , und eine leichte
Röthe des Aergecs färbte sein blasses Gesicht . „ Da hat meine
liebe Mama wieder einmal den Mund nicht halten können und ein
paar gute Freundinnen in ihr Vertrauen gezogen . Es ist im
Grunde genommen gleichviel "

, fuhr er fort , „ nur hätte ich gewünscht ,
die Sache erst dann laut werden zu lasten , wenn ich selbst es für
geeignet hielt . — Nun ja , da Sie es denn einmal wissen und sich
für mich interessiren , ich habe keinen Grund , es zu leugnen , es ist
meine Absicht, Frieda Wangerow zu heirathen .

"

Seine Absicht ! Das klang denn doch schon anders ! Wellheim
athmete ei« wenig auf .

„ Darf man denn fragen , wie Ihr Antrag ausgenommen ist ! "

sagte er forschend .
„ Antrag ? " erwiderte der bleiche junge Man «, „ so weit sind

wir eigentlich noch nicht, wissen Sie ! Die Sache ist ein Lieblings -
plan meiner Mutter , und ich leugne nicht , daß ich demselben zu¬
stimme . Judeß liebe ich es nicht , den entscheidenden Schritt zu
thun , bevor Alles so weit applanirt ist, daß derselbe nur noch als
eine Formalität erübrigt , die sich von selbst erledigt . "

„ Ah ! " Der Assessor athmete tief auf . „ Sie haben also den
entscheidenden Schritt noch nicht gethsn ? Dann möchte ich Ihnen
rathen , ihn zu Unterlasten , lieber Tronka ! "

„ Wie ? " fuhr Tronka auf , und ein ärgerlicher Seitenblick streifte
den Assessor. „ Weshalb ? Glauben Sie , daß ich eine schlechte
Parthie für Fräulein Wangerow wäre ? "

„ Das wohl nicht, allein ich bin der Meinung , daß Sie sich
einen Korb holen würden "

, antworte Wellheim trocken.
„ Worauf stützen Sie Ihre Behauptung ? "

Der Assessor stockte ein wenig .
„ Fräulein — Fräulein Wangerow will nicht heirathen , sagt

man — " bemerkte er zögernd .
Tronka nahm diese ziemlich einfältig gegebene Antwort ganz anders

auf , als Wellheim erwartet hatte . Er wurde plötzlich eifrig , zutraulich .

„ Ah "
, sagte er befriedigt , „ sehen Sie , da sind wir an dem

Hauptpunkt der Sachs . Fräulein will nicht heirathen . Das ist
natürlich ein Unsinn und kann nicht ernst sein . Aber diese tolle
Versio » ist so im Munde der Leute, daß ich mir sagte , sie muß
irgend eine Art von Grund haben . Ich wollte mich orievtiren , ehe
ich meine Maßregeln ergriff , denn man tappt nicht gern im Dunklen ,
misten Sie . Ich ging der Sache nach und kenne den Grund . "

„ Sie kennen ihn ? "

„ Den Grund dieses Geschwätzes ? Ja ! " sagte Tronka mit
wichtiger Miene . „ Der alte Herr Wangerow , Frieda 's Vater —
ein sehr reicher Mann , kann ich Sie versichern , in durchaus ge¬
ordneten Vermögeusverhältnissen — Herr Wangerow ist einer Ber -
heirathung seiner Tochter abgeneigt , und die Tochter war aus
Rücksicht für den Vater bereit , auf dessen Wünsche einzugehen . "

„ Aber Herr von Tronka , ich bitte Sie ! " rief Wellheim erstaunt .
„ Pardon ! Hören Sie weiter ! — Das war es , das ich in

Erfahrung brachte . Es ist toll , ich gestehe es gern ; allein ich
durfte es in meiner Lage nicht ignoriren , man mußte es als vor¬
sichtiger Mann , der sich nicht kompromittire » will , ins Auge fasten .
Die Sache konnte eia bloßes Geschwätz der Leute, sie konnte eine
Grille Wangerow ' s sein — Herr Wangerow ist ein Sonderling —
sie konnte aber auch irgend einen bestimmten Grund haben . Kurz ,
ich wollte das Feld studiren , ehe ich dasselbe betrat . Ich beschloß, zu¬
nächst mit dem Vater zu sprechen , bevor ich mit der Tochter sprach ! "

„ Ist es möglich ? Herr von Tronka , in der That , aber diese
Vorsicht — "

„ Ist bewunderungswürdig , nicht war ? " bemerkte Tronka selbst¬

gefällig . „ Aber was wollen Sie — man muß vorsichtig sein, wenn

man sich nicht der Gefahr einer Niederlage aussetzen will . Ich habe
mit dem Vater gesprochen und bereue es nicht . "

„ Wie ? — Sie hätten ? — " ries Wellheim bestürzt .

„ Ich habe gesprochen und seine bereitwillige Zustimmung er -

halten "
, erklärte Tronka geschmeichelt.

„ Ist es möglich ? — Seine Zustimmung ? "

„ Wie ich Ihnen sage ! Er selbst wird mein Freiwerber bei ihr sei« . "

(Fortsetzung folgt .)



Tage hier zu verweile « . Zu seiner Begrüßung waren der italienische
Botschafter in Berlin , Graf de Launay und der Militär - Attache ,
Kapitän de Robilant , anwesend .

Wiesbaden , 8 . August . Seine Majestät der König von
Dänemark und sein Bruder , Prinz Johann von SchleSwig -Holstein -
Souderburg -Glücksburg , find Hierselbst eingetroffen und haben im
Parkhotel Woh nung genommen ._ _

DieKaiferfahrt .
(Schluß ) .

Wünschte ich zu lesen oder zu schreiben , so stellte mir bei hoch -
geheuder See , wenn ich die Luke meiner Kabine gegen das eindringende
Seewaffer schließen mußte , der Kommandant sein Zimmer , der Stabs¬
arzt Dr . Fritz sein krankenleeres Lazareth und Lieutenant Paschen
seine großfenfirige Kabine zur Verfügung . Wie viel Arbeit ich Ihnen
durch meine Fragen gemacht , kann ich kaum beurtheilen , denn Sie
wurden nicht müde , sie mit verbindlicher Liebenswürdigkeit zu beant¬
worten ; und doch bin ich überzeugt , daß Herr Lieutenant Bode , der
mir die Geheimnisse des Stoppballens , der Steuer - und Dampfballen .
der Segel und der Kommandobrücke erklärte , nie einen schwierigern
Schüler besessen . Oft , wenn die Mitternachtsstunde geschlagen, kroch
ich unter den Hängematten der sich in süßem Schlummer wiegenden
Seekadette « hinweg aufs Deck, um die Nachtstgnale zu beobachten .
Ich sah dann Herrn Lieutenant Henkel, wie er auf der Kommando¬
brücke mit dem Finger auf der Karte die Fortbewegung des Schiffes
beobachtete oder, in die Nacht ausschauend , die Entfernungsverhält -

niffe zu deo übrigen Geschwaderschiffen abmaß und fremden Fahr¬
zeugen nachspürte . Bei ruhiger See schlug dann die Musik des
Meeres au mein Ohr : das Murmeln der Kielwellen , das Säuseln
des um die Maste spielenden Windes , das Stöhnen der Schiffsfugen ,
als klagte der Schiffsgeist ob der nie rastenden Mühsal ; die Stimme
des Matrosen , der mit langgezogenen Tönen die Meldestguale absang .
Freilich erfuhr ich bei diesen und ähnlichen Gelegenheiten , daß der
Seemannsberuf nicht ausschließlich frische Luft und Sonne sei . Das
Schiff geht seinen Gang bei Tag wie bei Nacht , und mit ihm geht
die Arbeit . Ob Wochentag oder Sonntag , Ruhe ist dem Matrosen
während der Fahrt nicht beschicken. Zwar wird Sonntags dis Dis¬
ziplin gelockert, aber immerhin beginnt der Tag des Herrn mit einer
allgemeinen Musterung . Der Kommandant , begleitet von den Offi¬
zieren , nimmt die Front der in Dopprllinie aufgezogenen Mannschaft
ab und unterwirft nicht allein die Matrosen , sondern jeden Winkel
des Schiffes einer eingehenden und strengen Prüfung . Ist die
Musterung vorüber , so folgt im Zwischendeck der ebenso einfache wie
eindrucksvolle Gottesdienst . Die Mannschaft vertheilt sich im Kreise
umher ; die Offiziere nehmen auf Stühlen Platz und Kapitänlieutenant
Du Bois verliest von einem improvifirken Andachtspulte aus mit
eindringlicher Stimme eine Reihe von zweckentsprechende» Gebeten .
Nachmittags führte mich mein beschaulicher Weg in die fernere Hälfte
des Zwischendecks. Ich vernahm die Klänge des Leierkastens , welchen
ein Matrose eifrigst zum Walzer andrehte , während die übrigen ebenso
eifrig sich im Tanze schwangen . Es fehlt also nicht die bei harter
Arbeit so nothwendige Abwechslung . Im übrigen aber gab es nur
eine Abwechslung von schwerer» und leichtern Arbeiten , welchen die
Offiziere ebenso wie die Gemeinen oblagen . In der äußern Form
trat das Muß zwar weniger schroff in die Erscheinung , als zu
Lande , weil das Zusammenleben au Bord und dis Unmöglichkeit ,
sich auszuweichen , nicht die Uuverföhnlichkeit der Militärdiszipliv
zuläßt . Inhaltlich aber steht die Marinedisziplin der letzter» nicht
nach . Arbeit vom Aufstehen bis zum Schlafengehen ist ihre Losung ,
damit der Körper niemals unbeschäftigt sei, damit der Geist nicht
auf das Ganze gefährdende Abwegs gerathe , damit schließlich das
umfangreiche Lehrpensum an Bord , welches eine Zusammensetzung
von Infanterie - , Festungsartillerie - und Matrosendienst ist, bewäl¬
tigt werde « könne.

Aus dem Vorhergehenden werden Sie ersehen, wie sehr ich die
wenigen Tage an Bord genossen und ausgenutzt habe . Zustatten
kam mir die gehobene Stimmung , in welcher Sie sich befanden .
Noch sehr deutlich erinnere ich mich des befriedigten Stolzes , mit
welchem mir nächtlicher Weile Herr Lieutenant Henkel in weiter
Ferne die Feuerzeichen des Hohenzollern audeutete : dort fuhr der
Kaiser voran , wie der Aar , der zur Sonne fliegt ; der erste deutsche
Kaiser , der für die Marine ein großes Herz hat , der die Marine -
uniform anzog und sie nicht allein auf dem Schiffe trug , sondern
sie auch hoffähig machte , indem er darin seinen Einzug in Kopen¬
hagen hielt und vielleicht mittelbar die Ursache wurde , daß die Mit¬
glieder der dänischen Königsfawilie sie ebenfalls bei der Fahrt durch
die Stadt in die Ausstellung anlegten . Durch die gesamrnle Marine
geht die Ahnung , als wenn die Nordfahrt des Kaffees der Aus¬
gangspunkt werden solle für eine neue Äera der deutschen Seemacht ,
die bisher nur als Anhängsel des deutschen Laudhceres gegolten .
Wie weit dies - Erwartungen gerechtfertigt find , wird die Zukunft
lehren müssen ; ich fand sie vor und freute mich ihrer , wie man
sich jeder jugendlich ausstrebenden zukunftsstchern Kriffk erfreut ;
ich freute mich ferner mit dem Osfizierkorps , als der Hohenzollern
vor Kiel sich wandte , die Schiffslinien durchfuhr und die Worte
fignalifirte : „ Völlig zufrieden mit den Leistungen der Flotte während
der Fahrt ; Meinen besten Dank ! "

Ich schied von Ihnen , meine Herren , mit dem Bewußtsein , an
Bord des „ Gneisenau " ein wichtiges Kapitel der deutschen Marine¬
geschichte durchlebt zu habe» . Indem ich Sie bitte , mir ein gutes
Andenken zu bewahren , verbleibe ich mit dem Ausdrucke meiner
dankbaren Verehrung

Ihr ergebenster L . A . Z . ,
Berichterstatter der Kölnischen Zeitung .

Ausland .
Wien , 8 . August . Der König von Serbien besuchte heute

Mittag den Minister Kalnoky und reiste gestern 81/4 Uhr zu einem
Monatlichen Aufenthalt nach Bad Veldes . Hierauf begiebt sich der
König auf 4 Wochen nach Gleichenberg .

Bern , 8 . Aug . Das Obergericht in Zürich verurtheilte den
Maschinentechniker v . Hartung , Sohn des ausgewiesenen Ingenieurs
gleichen Namens , sowie dessen Schwester Clara wegen Münzfälschung
zu 15 resp . 12 Monaten Zuchthaus . Beide find vorbestraft .

Paris , 8 . Aug . Der gestrige Abend ist ohne größere Kund¬
gebungen verlaufen . Die Straßen und Boulevards waren zahlreich
von Polizei besetzt . — In Amiens versuchten die Streikenden
wiederholt die Ruhe zu stören , die Polizei hielt aber die Ordnung
aufrecht .

Paris , 8 . August . Das Begräbuiß des Generals
Eudes vollzog sich unter ungeheurem Leichengefolge : Rochefort ,
Louise Michel , das Revolutionskomitee waren darunter . Viele Kränze
mit rothen Blumen , rothe Banner , auf der Straße allerdings noch
umhüllt . Der Zug setzte sich unter Hochs auf die Kommune in

Bewegung . Von Polizei keine Spur . Als der Leicheozug auf dem
Boulevard Voltaire eintraf , wurden die meisten der rothen Banner

entfaltet . Gendarmen griffen die Menge an und nahmen die Banner

fort . Es war eine wahre Schlacht , die Kommunards gaben Revol¬

verschüsse ab ; mehrere Personen wurden verwundet . (Post .)
Lyon , 8 . Aug . Eine Versammlung der Glasarbeiter beschloß,

am nächsten Sonnabend eine allgemeine Arbeitseinstellung vorzuueh -
men , falls die Glasstrmeo Meßmer und Iahet sich weigerten , die
Glühöfen in einer einzigen Fabrik zu konzentriren .

Rom , 6 . August . DaS italienische Geschwader ist von der
Insel Maddalena nach Cagliari abgegangcn , um so der trip 0 li¬

tauischen Küste näher zu sei » . Hier einlaufende Berichte
melden , daß Deutschland die Haltung Italiens in Betreff Massauah 's
billige .

London , 6 . Aug , Am Samstag fand in Salisbury in dem
dortigen Kirchenhause eine Versammlung statt , um über die Be¬
ziehungen der Altkatholiken zur englischen Staatskirche zu beratheu .
Von Führern der Altkatholiken waren anwesend : Bischof Herzog aus
Bern , Pastor van Sauten aus Holland , Pastor Czech aus Wien
und Graf Enrico dr Campello aus Arrone (Perugia ) .

London , 7 . Aug . Unterhaus . Der Antrag Matthews ,
einige Paragraphen der Parnell ' schen Kommissionsvorlage hinzuzu¬
fügen , nach welchen gegen Personen , die der Zitirung nicht Nach¬
kommen, ein Verhastsbefehl erlassen werden kann , wurde angenommen .
Ein weiteres Amendement Matthew ' s , daß Personen , welche der Zi¬
tirung nicht Nachkommen, selbst nach der Auflösung der Kommission
wegen Verachtung des Obergerichts belangbar sind , wurde angenom¬
men, ebenso ein Zusatz Parnells , daß eine verhängte Gefängnißstrafe
mit dem Erlöschen der Kommission nicht aufhört , sondern erst, wenn
das Obergericht dieses verfügt .

London . Parnell hat au die „ Times " ein Schreiben ge¬
richtet , in welchem er Chamberlain auffordert , den demselben angeb¬
lich von ihm (Parnell ) übergebenen irischen Verwaltungspla » und
dis angebliche Zwangsbill doch zu veröffentlichen . Jedenfalls werde

Chamberlain beide Schriftstücks noch besitzen .
Petersburg , 8 . Aug . Das „ Journal de St . Petersbourg "

konstatirt in (Übereinstimmung mit den Berliner Blättern über die

politische Tragweite der Kaiserreise , daß die Entrevue in Peterhof
ein vollständig friedliches Resultat ergeben habe .

Madrid . Die Sorge um die unheimliche Thätigkeit der re¬
volutionären Elemente in Spanien beunruhigt wieder einmal dev

Minister des Innern in so hohem Grade , dvß selbst das Publikum
dadurch augesteckt wird . Ssgasta soll sogar darüber dem eifrigen
Minister einige Bemerkungen gemacht haben , die dem Letzteren nicht
sehr angenehm gewesen sind und eine gewisse Verstimmung zwischen
Beiden erzeugt haben . Die offiziöse Presse bemüht sich, diese An¬

nahme zu widerlegen , es wäre jedoch nur eine Differenz mehr zu
den vielen , welche schon seit lange innerhalb des Kabinets das Ein¬

vernehmen stören . Die Anwesenheit des Pariser Botschafters Leon y
Castillo in San Sebastian , während sich Sagasta jetzt dort aufhält ,
wird , wie der „ Voss . Ztg . " aus Madrid geschrieben wird , mit der

Frage der revolutionären Propaganda der Zorillisten ebenfalls in

Verbindung gebracht , und wahrscheinlich Vicht mit Unrecht . In Süd¬

frankreich haben sich viele Emigranten zusammengefunden , die offen¬
bar neue Pläne berathen , nachdem ein zur Zeit der Eröffnung der
Barceloneser Weltausstellung beabsichtigtes Unternehmen dank der

Umsicht der spanischen Konsuln im südöstlichen Frankreich und woh!

auch dank der Aufmerksamkeit der französischen < »renzbehörden hat
aufgegeben werden müssen . Gleichzeitig erhält die Regierung Nach¬
richten von Portugal und Algier , wo sich ebenfalls verdächtige Ele¬
mente assammeln sollen . In wenigen Tagen werden es fünf Jahre ,
daß das liberale Kabinct Sagasta sich in Badajoz und in Nord -
katalonien durch Rrvolte « überraschen ließ , und der Spätsommer
und der Herbst scheinen den Zolliristen als die geeignetsten Zeiten
für ihre Putsche zu gelten .

Konstant iuopel , 5 . August . Hier herrscht der „ Magdeb .
Ztg . " zufolge große Besorgniß wegen der wachsenden Unzufriedenheit
unter den Truppen . Die Armeelieferanten drohten , wegen nicht
erhaltener Zahlungen ihre Lieferungen von Lebensmitteln für die
Armee einzustelleu . Eine Abordnung Soldaten verlangte vom Kriegs¬
minister sofortige Abhilfe , die auch mit einer neue» Anleihe von
1 */z Millionen türkischer Pfund geschaffen werden soll.

Pietermaritzburg , 4 . Aug . Das Gerücht von der lieber -
gäbe Dinizulu ' s erweist sich als unbegründet und es ist wieder un¬
gewiß , wo er sich aufhält . Es wird indeß verwuthet , daß er in
nördlicher Richtung in das Territorium des Transvaalstaates ge¬
flüchtet sein mag ._

Marine .
8 Wilhelmshaven , 9 . August . S . M . Vermessungssahrzeug „Matroß, ,

ist gestern Nachmittag in Cuxhaven eingetroffen , um mit den Vermessungen auf
der Elbe zu beginnen . — S . M . Panzerfahrzeug „Mücke" ist gestern Nach¬
mittag zur Abhaltung von Schießübungen nach der Außeujade gegangen . —
Die bisherige Besatzung S . M . Kreuzer „Schwalbe " ist gestern von Kiel kom¬
mend hier eingetroffen , um S . M . Av . „Wacht "

, sür Abhaltung von Probe¬
fahrten , zu besetzen. — Briefsendungen rc für die Torpedobootsflottille bestehend
aus S . M . Av. „ Blitz " Flottillenfahrzeug , S . M . Torpedodivisionsboot,,I ) 1"

,
S . M . Torpedoboote „8 8 , 8 10 , 8 11 , 8 12 , 8 13, 8 14 "

. S . M . Torpedo¬
divisionsboot „v 2"

, S . M . Torpedoboote „8 34 , 8 35 , 8 36 , 8 39 , 8 40 ,
8 41 , sind bis zum 11 . d . M . nach Swinemünde , vom 12 . bis 21 . d . M .
nach Neufahrwasser , vom 22 . d. M . ab und bis auf Weiteres nach Kiel zu
dirigiren . — Briefsendungen rc. für die Manöverflotte , bestehend aus dem
Panzer - und dem Schulgeschwader , sind wie folgt zu dirigiren : -4 . Panzerge¬
schwader : S . M . Panzerschiff „ Baden "

, Flaggschiff des Chefs der Manöverflotte
Koutre -Admiral Knorr , S . M . Panzerschiffe „Bayern "

, „Friedrich der Große "
,

„Kaiser"
, Av . „Zielen " vom 10 . bis 24 . d . M . nach Danzig , vom 25 . d . M .

ab und bis auf Weiteres nach Kiel ; ö . Schulgeschwader : S . M . Krenzerfregatte
„ Stein " , Flaggschiff des Chefs des Schulgeschwaders , Koutre -Admiral von Kall ,
S . M . Kreuzerfregattcn „Prinz Adalbert " und „ Gneisenau " bis zum 23 . ds .
Mts . nach Eckernförde, vom 24 . d . M . und bis auf Weiteres nach Kiel , S .
M . Kreuzersregatte „Moltke " bis zum 14 . d . M . nach Kiel, vom 15 . bis 23 .
d . M . nach Eckemförde , vom 24 . d. M . ab und bis auf Weiteres nach Kiel.
— Der Marine -Hafenbau -Direktor Rechtem ist vom Urlaub zurückgekehrt.

Kiel , 5 . Aug . Die Torpedoschießübungen des Panzergeschwa¬
ders io der Eckernförder Bucht sind durch äußerst ungünstige
Witterung schwer beeinirächtigt worden . Abgesehen davon , daß
„ Bayern " zwei , „ Kaiser " einen Torpedo verloren hat , ist infolge
hohen Seeganges auch eine Dampfpiuasse des „ Bayern " gesunken.
Dis sieben Mann starke Besatzung wurde gerettet . Die gesammte
Manöverflotte , also das Panzer - und das Schulgeschwader und die
Torpedobootsflottille , wird erst am 10 . d . M . zu den großen Herbst -
mauövern auslaufen . (Post .)

Kiel » 7 . August . Das Panzergeschwader ging heute Morgen
zu Hebungen in See . „ Friedrich der Große " schoß am Nachmittage
in der Wirker Bucht . Torpedoschulschiff „ Blücher " nebst einem
Uebungstorpedoboot hatten auf der Außeurhede mauövrirt und kehr¬
ten gegen Abend in den Hafen zurück. Minenleger „ Rhein " , der
seine Versuche mit Streumineu fortsetzt, ging bei der Brücke der
Bootführer vor Anker . Marinedampfer „ Notus " hat am Nachmittag
den Hafen verlassen .

Kiel , 8 . August . Die Kreuzerfregatten „ Stein "
, „ Gneisenau "

,
„ Prinz Adalbert " und das Panzerschiff „ Friedlich der Große " gingen
heute Vormittag zur Abhaltung von Schießübungen « ach der Eckern¬
förder Bucht . — Gleichfalls ging S . M . Minenschulschiff „ Rhein "

heute Vormittag in See .
— Briefsendungen für S . M . Aviso „ Wacht " , sowie für das

aufgelöste Kommando S . M . „ Schwalbe " — per Adresse Aviso
„ Wacht " — sind bis auf Weiteres nach Wilhelmshaven zu dirigiren .

— S . M . Kreuzersregatte „ Bismarck " ist am 7 . August cc .
in Gibraltar eingetroffen und beabsichtigt , am 9 . dess . Mts . die
Heimreise fortzusetzen .

— S . M . Kanonenboot „ Cyklop " ist am 7 . August cr . auf
St . Thomö eingetroffen und beabsichtigt , am 19 . dess . M . wieder
in See zu gehen.

— Der Kommandant des Kreuzers „ Schwalbe "
, welches

Schiff heute Vormittag außer Dienst gestellt hat , hat sich behufs
Indienststellung S . M . Aviso „ Wacht " nach Wilhelmshaven be¬
geben. Die Mannschaften für den genannten Aviso werden heute
mit dem Mittagszuge nach Wilhelmshaven instradirt .

Von der englische« Marine . Bei den Flottenmanövern scheint
endlich mehr Thatkraft entfaltet zu werden . Die „ Calypso "

, welche

die Blockade deS Lough Swilly durchbrochen hat . »akm .
Freilag -Nacht die Stadt Oban ein . Das Schiff land - t - ^
Seesoldaten und Matrosen , welche in die Stadt warlckir .
derselben eine Kriegssteuer aufzuerlegen . Am aeürin - » um
dampfte die gleichfalls zu Admiral Fitzroys GeschwMr
„ Spider " den Clyde hinauf und bombardirte unqebind - ,»
Der Regierungskutter „ Squirrel " mußte sich ergeoeu
Südküste Irlands hat sich dir in der Bantry - Bai eina/k^ "? "
Flotteuabtheilung zu energischem Handeln aufgerafft . » M
Nacht durchbrachen vier Schiffe von Admiral Trvons
die Blockade und entkamen ohne Verfolgung . Die SckM ^

^ ir
die Schornsteine , Raae « und daS Oberdeck geschwärrt > -
dazu beigetragen haben mag , daß sie vom Feinde nickt
wurden . entdlch

Lokales .
X Wilhelmshaven, 9 . Aug. (Zweites Wasserwerkl K .

Vernehmen nach wird von privater Seite beabsichtig
Wasserleitung für Wilhelmshaven anzulegen , ein Uliternebm

"*
^

sich gewiß in Zeiten höchst segensreich erweisen würde in ü.
'

die Einwohnerzahl erheblich zuuähme . Und solch - kx» »
schon bei Mobilmachungen rc. eintreten .

" * " unen
ff Wilhelmshaven, 9 . August: (Unfall.) Belm Sck.,k, '^

Neubau an der Peter - und Adalbertstraßenecke fiel
einem Arbeiter so schwer auf den Kopf , daß der Verwandt

^ "

Anordnung des herbeigerufeneo Arztes sogleich nach dem
Krankenhause überführt werden mußte .

-ff- Wilhelmshaven , s . Aug . (Einbruch .) Ja der Nackt
Sonntag zum Montag ist in Belfort , Pappelstraße Nr. lg -
Einbruchsdiebstahl verübt worden , wobei die Diebe (vielleicht ^
nur der Dieb ) durch's Fenster gestiegen sind . GestGa
hauptsächlich Geld . Der Bestohlene setzt eine Belohnung
Denjenigen , welcher ihm den Thäter Nachweisen kann.

"
* Wilhelmshaven , 9 . August . Erst neulich klagten wir ^

die Rohheit , mit welcher Baumfrevler sich an den Bäumen in unserer
Stadt vergreifen , und schon heute müssen wir dasselbe KiaM
fingen , da einer der schönsten Bäume unweit der Schwedenhüchr
in wahrhaft jämmerlicher Wesse geschändet ist . Ob es deun mmls
gelingen wird , einer dieser Uebelthäter abzufaffen ?

X Wilhelmshaven, 9 . August. Morgen Abend findet ! «z
III . Abonnements - Konzert der Kapelle der II . Matraseu-
Diviflou in Burg Hohenzollern statt . Sollte wider E milen
ungünstige Witterung eintreten , so wird im Saale konzcriiri werden

8 Wilhelmshaven . 9 . August . (Beste Gelegenheit nach Nor¬
derney rc ) Auch in diesem Jahre erweist sich die , L,da " wieder
als ein Schiff , das dem Wetter zu trotzen in Staube iff, hat cS
doch am Montag trotz der unruhigen See seine Fahrt zwischen hier
und Norderney in bester Weise zurückgelegt . Es war daS einzige
Schiff , welche seine Berbiudungsfahrt nicht unterbräche« h,y ms
nicht nur sehr schmeichelhaft für den Dampfer festst u»d
Kapitän ist, sondern auch beweist, daß keine Fahrt nach NardrM
und den betreffenden Nordseeinseln sicherer und genauer ist, als dir
Tour über Wilhelmshaven .

X Wilhelmshaven , 9 . August (Wetter . Luftfahrt .) Die
Hoffnung auf besseres Wetter scheint sich erfüllt zu habe», gesiem
schon fiel nur wenig Regen und stieg die Temperatur auf eine som¬
merliche Höhe und heute ist blau der Himmel und scheint die Sanne
hell und warm freundlich hernieder . Hoff ntlich wird sie dieSwal

siegreich aus dem Streite der elementaren Gewalten hervorgehen. -

Wie wir hören , gehen
'die Fahrkarten für die Luftfahrt nach Hcha >

tasd flott ab, was bei dem Umschlag der Witterung und dem billi¬

gen Preise sehr natürlich ist. Es sei »och einmal bemerkt , daß M

diese eine Lustfahrt von Herrn Carl Barkhausen in diesem
veranstaltet werden wird .

8 Wilhelmshaven , 9 . August . Auf Antrag des Vorstandes
der höheren Mädchenschule ist derselben vom Herrn Minist "

der bisher gezahlte Staatszuschuß von jährlich 1400 Mk. aus die

Dauer von 3 Jahren , bis Ostern 1892 , weiter bewilligt
Es ist dies sehr erfreulich , da der Schule , die avfänglich mit

finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen hatte , nunmehr die gi
Vermögenslage , in der sie sich seit einem Jahre befindet , daum«

gesichert erscheint.
? Wilhelmshaven - Der Dirigent der Berliner kömglch"

Turntehrer - Bildungsanstalt , Professor Dr . Euler , wird im

dieses Monats im Aufträge des Kultusministeriums eine Revss^
'

des Turnunterrichts an den höheren UnterrichtsansM
Seminaren und Präparanden - Anstalten der Provinz
vornehmen .

* Wilhelmshaven - Der Regieruogspräfldeat in Auck

folgende beherzigenswerthe Bekanntmachung : Bei der övrhE

feuchten Witterung des diesjährigen Sommers liegt die BeM

nahe , daß vielfach das Heu nicht völlig trocken cingeschemr !

sich in Folge dessen selbst entzündet . Zur Verhütung der
^

verbundenen Feuersgcfahr wie zur Vermeidung der im s ^
Reichsstrafgesetzbuchs auf fahrlässige Brandstiftung gesetzte »

wird daher die äußerste Aufmerksamkeit auf das cingesche»"
^

eindringlich empfohlen , und , soweit eS noch thunlich ist, «e»
die Heuhaufen io den Scheuern oder Gulfen uud in der 1

Gebäuden mit s. g . Schornsteinen oder Dunstgänge « Z«
^ ^ es

Dieselben lassen sich am einfachsten mittels Einsetzung ew
A^ eben

oder durch lauge Pfähle mit Latten verbunden »er
ist auf die Beschaffenheit des Heues , den zunehnie «»

^ ^ Mtiz
Erhitzung und einen etwaigen brandigen Geruch E . ^ vvr-

zu achten, damit der Entstehung eines Brandes d»°u
^ ^ duag

gebeugt werden könne . Auch ist zur Verhütung . Unterlage
des Heues uud zur Bewahrung der Güte desselben yxflfldert-
von Busch zu empfehlen , welche den Hiuzrrtritt »er

^ M ^ nge
Es wird hierdurch jedoch die Anlegung der vorgedaH . ^ rde»

nicht überflüssig . Die Obrigkeiten uud die Gememoev '
Eiag»^

zugleich angewiesen , jenen Vorsichtsmaßregeln V^Ete A"

zu verschaffen und haben letztere außerdem ras v ulit"'
.

uud die Heuhaufen in ihrem Bezirke von Zen ö
„ - . Mr dal>»

suchen und das Nöthrge znr Verhütung von s ->

9 . D-. « 7 °»
soweit vorgeschritten , daß mit dem Leichenbegängnisse«

°

Weg nach dem Friedhöfe war der den letz ssy
schwer zu Passire» , daß die ^ Weges 's'

gange umkehrten . Eine Erhöhung und Ausv fl 8

« « B . « «
L

bis zum nächsten Sonntag hier auf dem Marktplatze g » -

„ Banter Hof " verweilen wird , gab gestern Atsend nach I ö
,

new , imponirenden Umzuge eine Vorstellung » derhö ^ ^
kunst, Pferdedreflur , Gymnastik , verbunden " ffN Ballets ^ Os¬
winen vor ziemlich zahlreich erschienenem Pub " »« . Ae-

treten der 36 Künstler und Künstlerinnen m ihr «

Ve^ eich
'
V

^
2 ? L

°
stungcu ^ gemeffm

'
st ° d

^
könmn

^
w '

^ ;!

erfreuliche Einoahme .



>. 7 Auaust Auf den Werken der Dortmunder

,
D -

^ ^ /ungenügender Beschäftigung Arbeiterkündigungen

im
'

g
! ößereo Umfange stat

^ jüngsten preußischen Prinzen )
""

(Kurz .
° ° r d r G °°ur

^ / ^ tung vom Marmorpolais

wurde im vor. g - n M ^ arstall in die Breitenstraße ,

bei Potsdam nach d ° r "
^ alogischen Mmk in der Artrlleriestroße

u °b or
^

d - r Geburt des llemen Prinzen traf kurz

gelegt . Am » veno
^ „ uer Hofeqmpage den

°°r 10 Ubr 'M M Marmorpalais zu fahre » .

Professor Olshausen z
Pastor in Kenntniß gesetzt , ew

Vom Marstoll sich sofort nach der Artilleriestraße in

bereitgehaltenes ^ 0 Uhr 30 Min . den schon am Portal des

Bewegung und - -Ui . K - n hier ^ s wurde der über 4

Jastiluts holenden bis
^

zum Marmorpalais in anderthalb Stunden

Meilen lange W g «
^ ^ der Professor bei der Kaiserin

!>,
'

S °!» KE -- W- h-l» « II.

Licht der W -lt - - Die Delegirten . Versammlung des

Zweigo-rei! » des -° °» g°Kchen Bundes beschloß die Bildung eines

Provinzialvereins
in Sachsen .

^ Vorarbeiten zum Bau der

werd- n bereits in den nächsten Tagen be -
Strecke D °tw ° ld - B °rghem,

werden
°

Hannover sind zum
ginnen . Von ^

Äbtb iluogs - Baumeister Everken rebst 2 Re -
V - rm - sien '

^
un

^ ^ ^ ren bereits eintrafen .

der Provinz Posen . In diesen Tagen wurden in

a W die verwittwete Freischulzengutsbesitzerin Spiller

2 i S ° h » aus Gollmütz zur Haft gebracht , weil sie beschuldig ,

waren ihre etwas geisteskranke Tochter und Schwester rn Unmensch,

li -bec Weise lange in einem Keller eivgeschloffen zu haben . Der

Distriktskommiffanus begab sich an Ort und Stelle und fand die

Angabe bestätigt . Das Mädchen wurde fast nackt, ohne Bett und
von Schmutz strotzend vorgefunden . Sie war in lichten Augenblicken
im Staude , die ihr gewordene unmenschliche Behandlung zu schildern .
Wie verlautet , sollte früher schon einmal das Mädchen in eine An¬

stalt gebracht werden , doch scheint die Famllis die Kosten gescheut zu
haben . Das Gericht lehnte die Freilassung der Beiden ab, trotz
Anerbietens einer Bürgschaft von 5000 Mark .

— (Ein Scheusal .) Das Schwurgericht in Ungarisch Hradisch
hat nach Mgiger Verhandlung die Häuslenn Franziska Kowalda
aus Kosteletz, dis ihren ersten und zweiten Gatten ums Leben brachte ,
ihre 19jährige Tochter aus erster Ehe ermord i , ihren 14jährigen
Sohn aufgehängt und die Spuren dieser 4fechen Mordthat lange
zu verbergen wußte , bis sie durch Zufall entdeckt wurden , einstimmig
zum Tode durch den Strang vsrurtheilt . Das Scheusal Hörle daS
Ürtheil gleichgiltig lächelnd an .

Telegraphische Depesche des Wilhelmsh . Tageblattes .
London , 8 . Aug . (W . T B . ) Beim Lordmayorsvankett

erklärte Salisbury , hinsichtlich der auswärtigen Lage herrsche im

Ganzen Ruhe . Englands Politik in Aegypten bleibe dieselbe .
Der Stand der Dinge in Bulgarien deute soweit die auswärtigen
Mächte in Frage kommen , auf Erhaltung der Ruhe und des
Friedens für die Zukunft hin , England wünsche nur Freiheit und
Unabhängigkeit Bulgariens . Oesterreich erstrebe die Aufrechter
Haltung des 8tutli8 «fnv und Rußland ersehne als höchste Ge -

nugthuung für die Tapferkeit seiner Soldaten , die ihr Blut für
Bulgarien vergossen , ein blühendes und zufriedenes Bulgarien .
Der deutsche Kaiser habe von Anfang seiner Herrschaft an hohen
Sinn für den Werth des Friedens gezeigt . Der Frieden zwischen
Rußland und Deutschland bedeute auch den Frieden für Oester¬
reich . er bedeute aber auch Frieden und Ruhe für die , welche
hohes Interesse für England haben müssen . (Der Schlußsatz ist
etwas dunkel, vielleicht liegt eine Verstümmelung des Telegramms vor .)

Preußische Klassenlotterie.
(Ohne Gewähr .)

Berlin , 8 . August . Bei der gestern fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse
178 . Königs . preußischer Klassenlotterie fielen in der Nachmittags -Ziehung :

1 Gewinn von 30000 Mk . auf Nr . 100 482 .
1 Gewinn von 10000 Mk . auf Nr . 86 833 .
4 Gewinne von 8000 Mk . auf Nr . 73L37 93223 166579 17S638 .
29 Gewinne von 3000 Mk . auf Nr . 1409 9434 13704 13 829 19400

23779 36133 47 449 50116 51897 68411 60951 89240 97895 99433
105587 114877 115233 117411 118144 124284 129346 135647 141082
157334 160487 174508 177975 185097 .

Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse 178 . Königlich preuß .
Klassmlottcrie fielen in der Vormittags -Ziehung :

1 Gewinn von 15000 Mk . auf Nr . 104250 .
3 Gewinne von 5000 Mk . auf Nr . 349 42647 67079 .
38 Gewinne von 3000 Mk . auf Nr . 368 408 1068 4451 17594 21452

30444 34784 39548 44559 53762 61841 62370 62844 66516 70473
71416 73 218 74716 77756 77876 87 799 87 997 103893 119857 121582
129716 129757 132 285 136 ILO 141989 153 733 1581L6 167540 175099
176439 179038 183 978 .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

8eob-
achtmigr -

Datum .

Aug. S.
Aug. 8.
Aug. S.

Zelt .

2KMtg ,
8NWd.
8LMrg .

DH
8 -ZH
s « «
» o 8Zog

754.5
76L.0
755.5

-r
ovols .

der letzte»
21 Stunden

o Osts .

18 .2
18 .3
17.2 18.9

°vsls.

13.6

Wtnd -

<0 -- still ,
12 - - Orkan ) .

Rich¬

tung .
Stiirke .

SW
W

SW

Bewölkung
(0 — heiter ,

10 -- ganz bed.)

Grad . Form .

vn
str -vu 0.1

Bemerkungen - August 8 . : Mittags etwas Regen .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Freitag , de « 10 . August : 2 .34 Vorm . , 2 .40 Nachm .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 3t Treibriemen

für Werkzeugmaschinen soll öffentlich
verdungen werden , wozu auf

Dienstag , 21 . August 1888,
Nachm . 3 Uhr,

ein Termin im Geschäftszimmer des
Vorstandes der unterzeichnten Behörde
anöerauml ist.

Die Angebote zu diesem Termin ,
sind versiegelt , portofrei und auf drw
Briefumschläge mit der Aufschrift :

„ Angebot au , Treibriemen "

versehen , rechtzeitig an die Unterzeich¬
nete Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen im Annahme -
amt der Werft , sowie in der Expe¬
dition dieses Blattes zur Einsicht aus ,
können aber auch gegen Einsendung
von 0,50 Mk . von der Unterzeichneten
Verwaltungs - Abtheilung abschriftlich
bezogen werden .

Wilhelmshaven, den 8. Aug . 1888 .
Kaisectiliie Werst,

Aecmatillugs-Ubikeiluug.

Bekanntmachung.
Oeffentliche Sitzung

des Biirgervorsteher s Kollegiums
am

Freitag , den 1V . August er . ,
Nachmittags « Uhr,

im Magistrats - Sitzungssaale .
Tages - Ordnung :

1 . Kämmerei - und Sparkaffen - Ange¬
legenheiten .

2 . Regelung des Nachtwächterdienstes .
3 . Verschiedenes .

Wilhelmshaven , den 9 . August 1888 .
Der MWrvorstcker -VortMrek

Schiff .

'
ZN

«SWMkiiljii

DM " Heute Freitag , den iv August : "HW

6tro 8868 Oonvvrl «L s<4i11'oo - I< i'riii xoiion ,
ausgeführt von der Etablissements -Kapelle .

Anfang 7 Uhr. Entree für Herren 3V Pfg . , wofür Getränke . Damen frei .
Hierzu ladet ergebenst ein <7 . ^ s . IV 61Restamateur .

Verkauf .
Frertag dm 10. d. M .,

Nachm. Mr

AVn .

^ ^

- ? 5^ .^ ichtsvollzieh er.

ö*" 10 August

hau? zu Wirths -

S ^
'derschränke , 1 Re -

schrank
' »Nb 1 Spiegel -

rum
^ ffeutlichen Verkauf gegen Baar -

Jever .
— Lm ^ G-richt^ ieher.

D --ienigH ^ ^

^ Wermeffe S . M s
^ ben .
15 . August Fucht diese bis zum
kön

" E' ^ ureich
" ' ^ " terzeich -

konnen nicht mehr bÄr ^ Umgabenvr veruckftchtlgt werden.

LieutenSchneider ,
^ See und^ effevorstand.

Verkauf
einer, für einen Gärtner und
Privatmann besonders paffen¬

den schönen Besitzung .
Die der Kirchevgemeinde Bant zuste¬

hende, in hiesiger Gemeinde belegene

Besitzung
„II . Pastorei "
soll zum Antritt auf Mai n . I . ver¬
kauft werden.

Die Besitzung besteht aus einem viele
Räume enthaltenden Wohnhause , einem
großen mit schönen alten Bäumen be¬
standenen , mit Ziersträuchern und Blumen¬
beeten versehenen Ziergarten und einem
etwa 3 Grasen großen Obst - und Ge¬
müsegarten .

Einem Gärtner wäre diese Besitzung
sehr zu empfehlen , umsomehr , da in der
etwa i/z Stunde entfernten Stadt Wil¬
helmshaven ein lohnendes Absatzfeld
vorhanden ist.

Einem Privatmann ist diese schöne
Besitzung auch sehr zum Ankauf zu
empfehlen ; falls der Käufer eine kleinere
Landwirthschaft betreiben will , so ist auch
hierzu Gelegenheit , indem in diesem
Herbste sowohl , wie auch in den nächsten
Jahren , mehrere bei dieser Besitzung be -
legene, zur zweiten Psarrstelle gehörige
Landstücke zur Verpachtung gelangen .

Termin zum Verkaufe der Besitzung
steht an auf

Mittwoch , den 22 . d. M .,
Nachm. 4 Uhr,

in Meenen ^s Gasthause zu Schaar .
Kaufliebhaber erhalten von mir gerne

nähere Auskunft und bemerke ich dabei
noch , daß ein weiterer Verkaufstermin
nicht aogesetzt werden soll, vielmehr in
diesem Termine bei irgend hinlänglichem
Gebote der Zuschlag erfolgt .

Neuende , den 8 . August 1888 .

H . Gerdes .

Zu verkaufen
zwei Fuder Deichheu .

Ludwig Neumaun , Rüstersiel .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer
für 1 bis 2 Herren .

Bismarckstr . 24 , am Park ,
pari , rechts .

Eine kleine Oberwohnung
im Preise von 120 Mk . sogleich an
ruhige Bewohner zu vermiethen .

Grenzstraße 41 .
Ein gewandtes und junges

Mädchen
fucht Stellung . Offerten bitte
unter 6i . U . 200 an die Exp . d. Bl .
zu richten .

Ein anständiger junger Mann kann
gutes Logis erhalten.

Himerstraßs 10.

Zu vermiethen
Kaiserstraße 9 eins visrräumige Woh¬
nung nebst Zubehör zum I . Oktober
oder später .

Heinemann , Lehrer .

Zu vermiethen
per sofort oder später eine gut möbl .
Stube mit Schlafstube an einen
oder zwei Herren .

31 ( Lothringen ) .

Zu vermiethen
eineEtagenwohnung
zum 1 . September , event . auch früher

E . Schortau

Zu vermiethen
eine Unterwohnuug

Zu vermiethen
zum 1 . September in meinem Hause
an der Grenzstraße eine

Oberwohnung .
Mietpreis 120 Mk . xr . smw .

N . Sierski , Neubremen

Zu vermiethen
Per sofort oder später eine sehr schöne
geräumige

Familierrw ohrmng
mir allem Zubehör und Benutzung der
Wasserleitung .

H . F « Christians ,
Roonstraße 89

Zu vermiethen
F . Felix , Augustenstr . 10 .

llzmen ii. Xililsee-Llirtiiliiö
werden gutsitzend und billig ange¬
fertigt bei

W . Sendowsky ,
Modistin ,

Elsaß , Börsenstraße 15 .

Zu vermiethen
auf sofort eine kleine möblirte
Stube bei

Schulz , Hinterstraße 20.

Ein Mädchen ^"" '-"
stunden gesucht.

Marienstraße 56 .

auf sofort . G . Schortau .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube mit

Kammer.
Zn erfragen Augusienstraße 6 .

GeMlMckzung .
Verlegte meine Böttcherei von Adolf¬

straße 9 nach

MIKtkSWS >6,
was ich meiner geehrten Kundschaft
hierdurch anzeige .

6 . I ^ Irloi ' 8 ,
Böttchsrmeister ,

Adolfstraße 1 « .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober eine Wohnung von
4 Räumen und Zubehör . Preis 400
Mark . Viktoriastraßs 77 .

Eine gebrauchte , gut . erhaltene Näh¬
maschine (am liebsten System Sivger)
wird zu kaufen gesucht. Off . mit Preis -
augabeunt . U . ö . an die Exp , d . Bl . erb

Pergaminpapier
empfiehlt

Nächste Ziehung 2V . August 1888 .
Laut Reichsgesetz vom 8 . Juni 1871 im

ganzen deutschen Reiche gesetzlich zu spielen ge¬
stattete Stadt Barletta Loose - Jährlich mer
Ziehungen mit Haupttreffer von : 2 Millionen ,
1 Million , 500,000 , 400,000 , 200,000 ,
100,000 , 50,000 , 30,000 , 25,000 , 20,OM ,
10,000 , 50M , 2000 , 1000 Fr . rc. Gewinne ,
die „ baar " in Gold , wie vom Staate garan -
tirt , ausgezahlt werden und wie sie keine ein¬
zige Lotterie auszuweisen hat . Jedes Loos ge¬
winnt . Monats -Einlage auf ein ganzes Loos
3 Mark . - Agentur : G . Westeroth ,

Boden —Waldshut .

Gesucht
zum 1 . September ein ordentliches ,
mit guten Zeugnissen versehenes

Dienstmädchen.
Roonstraße 96 .

Tüchtige

Mjendreher
können dauernde Beschäftigung erhalt .

MiMi -GeseMllfl fm

MMilleiMu . ä: Nsmmltllstrie
in Barst a . d . I .

I - V .
G . Jeß . Wilhelmshaven ^

Aus u . fe : em reich assorlirten Wein -

Lager empfehlen besonders:

reellen leichten

Mosvl ,
per Flasche 55 Pf .,

per 10 Flaschen 5 .— Mk . ,
ferner viele Sorten

spanische und griechische

Dkffert- und medizi¬
nische Keine,

u. A . Samos , pr . Fl . Mk . 1,20 ,
pr . 10 Fl . Mk . 11, — .

Kkdr . Dirks ,
Wli-, l.il>UM - L Lpiritimen -

i!snl!Iung en grob.

KeiMrbe
in allen Größen u . Preisen
empfiehlt und hält stets auf Lager

II . IvIIrsmp ,
KorVmacher,

Neuestraße 8 .

NonoZrLvULö
und

Kupfer - Tchablnnrn
für

Weitz -Stickerei
empfiehlt in reichhaltigster Aus¬
wahl

LsrI kLmberger,
Special - Geschäft

in Farben und Maler -Utensilien ,
Wilhelmshaven

Eine geräumige

Unterwohnung
Wird auf den 1 . Oktober in Belfort

zu miethen gesucht . Gefl . Offerten
wolle man Werftstraße 14 , im ersten
Laden abgeLen .

Hmi -killl «» ! Sommersprossen ,
AsMitesser , Pusteln rc.
beseitigt Germann 's Sandmandelkleie .
Angeöff . Karton 75 u . 50 Pfg . bei
Nich . Lehmann , Bismarckstraße,
W« Moriffe , Roonstr. 75.



Wein großes Lager in

- mul vrckMrii » kiiWtkll
aus den berühmtesten Fabriken für Erwachsene und Kinder erlaube mir in empfehlende Erim,?
ruNg zu bringen.

Nkv ^ nlk . Idii lik .
Kotet Aurg Lohmzollern

Freitag, 10 . August 1888 :

ausgesührt von der Marine -Kapelle
unter persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeister I ?. Uölllbitzr .

AM
"

8 UILLr .
"

NW
Entree für Nichtabonnenten 50 Pfg .

Hochachtungsvoll

M. Korsum .
NB . Bei ungünstiger Witterung findet das Concert bestimmt

im Saale statt.

Meine « geschützten Kunde» hiermit
znr gefl. Nachricht !

Der Arbeiter Z^ ugusE l ^ lsok von hier ist aus meiner
Kohlenhandlung entlassen . Zahlungen für mivk dürfen an den¬
selben nivkl gemacht werden .

Mein Gespann fährt nach Wie vor , und liefere schöne
Kohlen Pr . Centner 90 Pfg .

Bant , den 8 . August 1888 .

» k . I ?

Erhalten in den nächsten Tagen per Schiff „ Betty Marie "
,

Capt . Oltmanns , eine Ladung prima

> * « ! > «

Kausßaltungs -Kohlen
und empfehlen dieselben direct vom Schiff zu 36 Mark pr . Last
ü 40 Ctr . frei in 's Haus . Um gefl . Aufträge bitten

8oliuI1ro L KStlljöN.
Geschäfts Verlegung.
Ich verlegte mein Geschäftslokal nach dem neuerbauten

Häufe des Herrn Barbiers Bies ,
Nordstraße Nr. S hierf.

Bant, den 1 . August 1888.
Uechnnngssteller Loliviitsrv

m 25 Korten
mpMtt

1 . K. Kedrek »

Geschafts-Verlegnng .
Verlegte heute mein Warbier -, Isristr - und Kaarschneide - Gefchäft

von Bisniarckstraße Nr . 55 nach

Meuestraße Mr . 1.8,
w

'
dal

'
Haus des Herrn Milchhändier Harms , und bitte das geehrte

Publikum um fleißigen Zuspruch in meinem neuen Geschäflslokale , welches
bedeutend vergrößert und auf das sauberste eingerichtet ist .

Wilhelmshaven , den 8 . August 1888 .
Hochachtungsvoll

Ikumi .
Bant , auf dem Marktplatze.

WW Heute Donnerstag , Freitag und Sonnabend :

in der höheren Reitkunst , Pferdedreffur und Gymnastik . Zum
Schluß : Komische Pantomime .

Preise der Plätze : 1 . Platz 1 Mk ., 2 . Platz 60 Pfg ., Gallerie 30 Pfg .
Kinder die Hälfte . Hochachtungsvollst

K . irrtnv »'
,

Papierstllck
für Zimmerdekorationen ,

viel haltbarer « . billiger

K«M I. MM
in feinster Ausführung , sind gegen Nässe und
Entflammung imprägnirt und kann ich den

Stuck bestens empfehlen .

Earl Aarnöerger,
8p6lMl - 6stz8 ()1Mt

in Farben und Maler - Utensilien .

stegenredirme
für

Herren u. Damen
empfiehlt in großer Auswahl zu

svlrr ' billigen Preisen

W . Mittpson .
Die noch vorräthigen

Damen - «nd Kinderhüte , Knabenhüte
verkaufe von jetzt an zu ganz bedeutend heruntergesetzten
Preisen «

Ferner empfehle zu billigen Preisen : Rüschen , Hauben ,
Kragen , Shlipse , Brautkränze und Schleier , Spitzen ,
Corsetts , Schürzen rc.

ll . tüsvbon , Ksmarckskr . 17.
Gefnn- en

ein Hundemaulkorb
mit Marke . Abzuholen gegen Erstattung
der Jnsectionskosten bei

L . Llolil ,
Roovstraße 75 b , II , l .

Zu vermieden
eins Oberwohnung und eine geräumige
unmöblirts Stube zum 1 . Septbr .

Verl . Gökerstraße 19 .

in neuesten Facons .

Gefunden
eine Uhr mit Kette.
August sdaaen . Ostfriesenstr . 10^

Krankenkasse
vereinigte» I

S «» ntag . dm izsMk ' le . «
Vormittags von
Nachmittags von 3 - 5 -

Hebung der Leitrii«
in meiner Wohnung.

"

E . Ich
RechnuM -A

derDer Unterzeichnete
B - dürfniß , den Einwohner » dlSIwi
für die Bereitwilligkeit der Qeariiichr -
gabe , für die opferfreudige HG M d,.

'

überaus reiche Ausschmückung der HiG
und Straßen bei Gelegenheit ich,-
Bundesfestes , im Namen des . Kram .
Vereins Bant " seinen

herzlichsten Zank
zu sagen .

Wenn auch leider das Fest durch die
Unbill der Witterung arg gelitten , so
zeigte doch der Festort ein derarch wür¬
diges Gepräge , daß st« tliche Theil-
uehmer nur den besten Emdmi erhalten
haben , und ist uns dies MeM voa
den Vertretern der verschiede « An«
ausgesprochen worden . Es sei drSiM
auf diesem Wege allen Hehn« «»sei
bester Dank übermittelt .

Der Vorstaml lles Kkiniec
KmgelMMlis .

8ÖN0l ( 6I
'
8 IaN28L >U

Roonstr . 6 .

Anfang V Uhr .
Es ladet ergebenst ein

Die Zagd
auf meinen Ländereien ist noch D 1
dieses Jahr zu verpachten .

Neuender -Neuengrodeu,
den 7 . August «

Zur Anfertigung von

Gystüme»
zu den billigsten Preisen empstM ^

Tonndeich ^ —

Geöurls -Fnzeige-
Die glückliche Geburt - 1̂ -

^ Zullgra ^s

Heöurts -MA
- .

Ls «

Jodes -Mzeige^
Gestern Morgen 4Vz M - ^bü

WLNMgWMM

in ihrem
^
7 ? .

'
Lebensjahre ,

mit betrübtem Herze « a
^

wandten und Bekannten Y

^ "
um

°
Me

"
Theilnahme bitlen

^ ^
Bantersiel , den 9 . August t

W . Jooken und Fam '

Redaktion, Druck und Verlag vo« Ttz . Sütz i« MthelwShave » .
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